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■ Trotz Krise: 30.100 Unternehmensgründungen 2008

■ Frauenanteil mit 40,5% auf Rekordhoch

■ Gehbauer: „GründerCenter wird nach wie vor gestürmt“

■ Gründer Doku-Soap zeigt im TV Wege in die Selbständigkeit

Der Gründungsboom bleibt auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ungebrochen. 2008 gab es 
österreichweit rund 30.100 Unternehmensneugründungen, der Frauenanteil ist mit 40,5% der höchste seit 
15 Jahren. Es gibt beste Förderchancen für Gründer in Österreich, aktuell z.B. mit der Erhöhung des 
Kreditrahmens bei der „Gemeinsamen Kreditaktion“ in Wien.

Die Erste Bank beschreitet mit der Unterstützung der TV Serie „Ich schaff’ es“ neue Wege um potentiellen 
Gründern Mut zu machen.  Die dreiteilige österreichische Doku-Soap, eine Koproduktion von 
knut.ogris.films und ORF 3Sat, begleitet verschiedene Gründer mit der Kamera auf ihrem Weg in die
Selbständigkeit und beleuchtet alle Aspekte von der Idee bis zur Umsetzung. 

Selbständigkeit boomt

Die Lust sich mit einem eigenen Unternehmen selbständig zu 
machen, ist in Österreich trotz Finanz- und Wirtschaftskrise 
ungebrochen hoch.  Laut vorläufiger Gründungsstatistik gab es im 
Jahr 2008 rund 30.100 Neugründungen in Österreich. „Viele 
sehen die aktuelle wirtschaftliche Lage sogar als Chance,  das 
GründerCenter wird nach wie vor gestürmt“, weiß Roland 
Gehbauer, Leiter des GründerCenters der Erste Bank. 2008
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Ein weiterer bemerkenswerter Trend ist die starke Motivation von Frauen in die Selbständigkeit zu gehen. Waren es 
1993 noch 26,7 % Frauen die ein Einzelunternehmen gegründet haben, wurde im Jahr 2008 ein Rekordwert von 
40,5 % erreicht.

GründerCenter als erste Anlaufstelle

Die Erste Bank möchte mit dem hauseigenen GründerCenter die Qualität der Gründungen steigern und die Kunden 
vorweg auf alle Eventualitäten vorbereiten. Es ist eine erste Anlaufstelle, um häufig vorkommende Fehler zu 
vermeiden und von Beginn an die optimale Beratung über Finanzierung und Förderungen zu bekommen. „Viele 
Gründer wissen oft gar nichts von staatlichen Förderungen. Wir sind aber mit allen Förderstellen eng vernetzt und 
das hilft beim Start in die Selbständigkeit ungemein“, so Gehbauer.

Erhöhung der Kreditbeträge

Durch die Konjunkturpakte der diversen Förderstellen, gibt es für 2009 erhöhte Förderungen und somit 
Erleichterungen für Unternehmensgründer. Aktuell in Wien z.B. die „gemeinsame Kreditaktion“. Statt bisher 7.000 
Euro können Jungunternehmer jetzt 10.000 Euro und bestehende Betriebe 8.000 statt 6.000 Euro in Form eines 
zinsgünstigen Landeskredits beantragen.

Doku-Soap als Motivation

Völlig neue Wege geht die Erste Bank bei der Aufarbeitung des 
Themas Gründungen. Als Unterstützer der ersten 
österreichischen Doku-Soap, wo Unternehmensgründer von der 
Idee bis zur Umsetzung mit der Kamera begleitet werden, 
positioniert sich die Erste Bank erneut als Förderer der Klein- und 
Mittelbetriebe in Österreich. Die Premiere des ersten Teils der 
Serie „Ich schaff’ es! Wege in die Selbständigkeit“ ist am 
22.4.2009 um 18 Uhr auf 3Sat. „Es freut mich, dass uns die Erste 
Bank bei diesem Projekt unterstützt hat. Das Thema war mir 
persönlich enorm wichtig“, so Knut Ogris, Filmproduzent und 
Ideengeber der TV-Serie.

Expertentipps für Unternehmensgründer
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■ Möglichst früh ein Finanzierungsgespräch führen

■ Klar strukturierter Businessplan

■ Kreditbedarf und Liquidität genau planen

■ Förderungen beantragen

■ Nicht nur „Best-Case“ rechnen

Vom 16. bis 19. Mai findet die alljährliche Gründer Akademie statt wo unabhängige Wirtschaftsexperten in 
Workshops potentiellen Gründern „das tägliche Brot“ eines Unternehmers näherbringen.
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